
Rcichstags -Bcschluß.
Feldmarsthall Fürst Windischgrätz im offenen Widerspruche mit dem kaiserlichen Worte vom IS . Setober , und in offenerNichtachtung des Reichstags Beschlusses vom ST . Setober in einer neuen Proklamation , äe Hetzendorfs » . Sctober 1848 , Mastregeln über Wien verhängt , die nicht nur die vom Kaiser sanetionirten konstitutionellen , sondern die allgemeinen Bürger und Menschen¬

rechte völlig auch eben, so erklärt der Reichstag , das; dieses Verfahren deS Fürsten Windischgrätz nicht nur ungesetzlich, sondern eben
so sehr gegen die Rechte des Volkes , wie des erblichen eonstitntionellen Thrones feindlich find. Wien am S4 . Sctober L848.

Für den constitirirenden Reichstag.
Dev Vorstand.

A Smststamp.,
Präsident.

88istr m. P., Schriftführer. GlsiHP stch ni. p., Schriftführer.

Proclaniation.
Mitbürger! Das Vorstehende ist die Stimme des hohen Reichstages. So sprachen die Vertreter der inWien tagenden Völker. Sie , unsere freiwillig erwählten Gesetzgeber wissen: wo die Gränze von Recht und Un¬recht, von Freibeit und Unterdrückung, von Hohn und gerechter Strenge.Der hohe Reichstag hat die Proklamation des Feldmarschalls Fürsten zu Windischgrätz, als selbst dieMenschenrechte in Gefahr setzend erklärt. Millionen Herzen werden dieses Urtbeil nachsprechen.Mitbürger! Nie hat ein übermüthiger Brennns sich in so schauerlicher Hoffart als Feind des ganzenMenschengeschlechtes erklärt. Nie sind die gerechten Wünsche und Ansprüche eines mündigen Volkes erbarmungs¬loser in den Staub getreten worden. Das sanfteste Gcmüth, der sorgloseste Träumer, der armseligste Gedanken¬mensch muß über eine solche Sprache mit brennendem Zorn und unauslöschlicher Entrüstung erfüllt seyn. Mitbür¬ger! Auch ich erkenne in der Sprache deS Fürsten Windischgrätz als einzelnes Individuum einen Verrath, eineSünde gegen die Natur. Was müssen meine Empfindungen als derjenige seyn, der von dem hohen Reichstagemit dem Auftrag betraut worden, unsere herrliche Stadt , zur Heit die merkwürdigste des ganzen Erdkreises, gegeneinen solchen Feind in Vertbeidigungszustaud zu setzen? Mitbürger! Urtheilt.In Anbetracht dieser entsetzlichen Proklamation des Fürsten, in Anbetracht dieser männlichen Erklärungunseres erleuchtetsten Reichstages, in Anbetracht meines Mandates, in Anbetracht, was Menschenwürde, Solda¬tenehre, was Pflicht, Menschlichkeit, Gewissen und Vaterlandsliebe mir an die Hand geben, verordne ich, wie folgt:Die Stadt Wien wird von heute Abend9 Ubr als im Belagerungs-Zustand befindlich, erklärt.Alle Garden haben um dieselbe Stunde ohne Trommelschlag an ihren Sammelplätzen in Waffen zu stehen.Ein Fünftel aller Mannschaft des Bezirks hat die Vorposten zu beziehen, ein zweites Fünftel steht aufUnterstützung, der Rest begibt sich, so lange kein Alarm geschlagen wird, zur Rübe.Dadurch werden die Kräfte der Wehrmünner nicht vor der Zeit verschwendet werden.Die Zahl sämmtlicher ausrückender Mannschaft ist dem Feld-Adjutanten Fennebergalsogleich zuzuschicken.Um"die Dertbeidigung besser zu leiten und zu übersehen, finde ich zu bestimmen, wie folgt:Die Vorstädte werden in acht Rayons eingetheilt und ohne in der bisherigen Einrichtung nach Bezirkeneine Aenderung zu treffen, unter die Befehle eines obersten Vertheidigungs-Leiters gestellt. Solche müssen Männermeines unbedingten Vertrauens und erprobter Energie seyn. Es kann unter der Wehrmannschaft Wiens nochviele ebenso Würdige geben, als die ich auswähle. Allein ich hatte noch keine Gelegenheit ihre Kenntnisse, ihreWillenskraft, ihre Gesinnungs-Tüchtigkeit zu erproben.Tie obersten Vertheidigungs-Leiter in den Rayons find die nachstehenden:Legions-Comwandant für die Brigittenau, Leopoldftädter Cavallerie-Caserne, Augarten, NordbahnhofEorps-Commandant Wutfchel für Leopoldstadt, Prater und Jägerzeil.Corps-Commandant Wittenberger , Landstraße vom Donau Arm bis zur St . Marrer Linie.Corps-Eommandant Burian , Wieden von der St . Marrer Linie bis zur Favoritcn-Linie.Bataillons-Chef Moser , von der Favoriten-Linie bis zur Gumpendorfer Linie.Bezirks-Chef Braun , von der Gumpendorfer Linie bis zur Lerchenfelder Linie.Bezirks-Chef Nössel , von der Lerchenfelder Linie bis zur Währinger Linie.Hauptmann Bauer der akademischen Legion, von der Währinger Linie bis zum Donau-Arm.Die augenblickliche Organisation einer Militär-Polizei in der innern Stadt ist dem Feld-AdjutantenFtenne- erg übertragen, und demselben der Hauptmann-Auditor Hammerschmi- t beigegeben.

Aus derk. k. Hof- und Staats -Druckerei.

Diese Herren Vertheidigungs-Leiter haben sich sogleich dem Herrn General-Lieutenant Be)ir vorzustellenund seine Weisungen entgegen zu nehmen.Die akademische Legion erhält den Auftrag, jedem derselben einen Adjutanten beizugeben.Die Gemeinden haben sogleich für das Hauptquartier der Vertheidigungs-Leiter mit ihrem Bureau Sorgezu tragen.
Der Herr General-Lieutenant Bem dirigirt die Verteidigung nach außen rm Großen: mit ihm alleinverkehren die Verthcidigungs Leiter; der Herr General-Lieutenant mit dem Hauptquartier des Ober-Commaudanten.Alle Mobilen unterstehen wie früher der Organisation und Leitung deS Herrn General-Lieutenants. Er istvon heute ermächtigt Waffen, Mäntel, Swuhe in AerarialDepotS gegen Abgabe von Quittungen zu requirirenund zur Ausrüstung der Mobilen mit aller Energie zu verwenden.Zu jeder Compagnie der Mobilen hat die akademische Legion einen Officier beizustellen.>zu je zwei Geschützen hat das Corps der Techniker ein entschlossenes Individuum auszuwählen, welchesals Ersatzmann des commandirenden Oss.ciers zu gelten hat.Bei jedem Bataillon sind 24 'Arbeiter anzuwerben, und mit Schaufeln und Aerten zu versehen.Die Verpflegung findet für die gesummte Garde ohne Ausnahme von morgen den 26. Oktober an auSmeiner Operationö-Casse Statt.

Das Hauptquartier des Ober-Ccmmandanten wird von heute Abends wieder in die Stallburg zurückverlegt.Herr General-Lieutenant Bem behält nach wie vor sein Hauptquartier im Belvedere.Die Verhaltungen, im Falle eines Angriffes, werden im Laufe des TageS öffentlich bekannt gemacht wer¬den. Sie dürfen und sollen Niemand aus der Bevölkerung unbekannt bleiben.Mitbürger! Es ist ein großer gemeinsamer, heiliger Kampf, zu dem wir rüsten.Laßt Euch durch die vermernre Stärke unseres übermütbigeu FeindesNichttu Bangen versetzen.In den Mauern unserer Hauptstadt ersteht auf das erste Alarmzeichen ein Heer, doppelt so stark alsdas seine.
Es ist nicht glaublich, daß das Heer von gleicher Wuth gegen unsere Errungenschaften und Freiheitenbeseelt sei, als sein verblendeter Führer.
Es sind den Soldaten irrige Vorstellungen über unsere Absichten beigebracht worden. Sie müssen darüberenttäuscht werden.
Mttbürgr! Mit Eurem Vertrauen ausgerüstet, der glühendsten Freiheitsliebe der Bevölkerung des Gehör-

Ich H°ff7A wctt chr mit°8chĉ Einh'eit'. mtt solcher' CAtschiedc.chcit rüst'-7 schmücken wied^Gott, und das heilige Recht mit uns! ^ "iq»coc»»ctt r»,ttt.
Lien »es morgen ei„tretendenBe.agerungs-Z»standes folgt nach.

Mesienh unser,
provisorischer Oder- Eommandant.v- -
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